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Erkenntnisse zum Lebenszyklus von B y c t is cu s  b e tu la e  
(Linné, 1758) aus den Weinbauanlagen von Odobefti, 
Kreis Vrancea / Rumänien

(Coleóptera: Curculionoidea, Rhynchitidae)

Mit 3 Figuren und 6 Tabellen

Iuliana Antonie, Irina Teodorescu und Letitia Oprean

Summary

This study was conducted in Odobe^ti (Vrancea) Vineyard Region. In this vine-growing ecosystem a mass 
outbreak of Byctiscus betulae L. which lasted for 4 years (2000-2003) was studied at regular intervals of 3-4 
weeks.
Oviposition was investigated on 12 varieties of vine, by counting the leaf-rolls of all stages and the number 
of adults on six stems of each variety of vine. Total material comprised 728 leaf-rolls and 452 adult speci­
mens. Research on the egg and larval stages was undertaken in 2000. From 766 leaf-rolls were extracted 
534 healthy eggs; 392 parasite eggs; 179 neonate larvae; 1274 Li larvae; 898 L2 larvae and 6 L3 larvae. The 
low percentage of L3 larvae led us to believe that the development of the last larval instar takes place in the 
ground. Experimental evidence for this was later obtained.
In 2000-2001 we made 65 searches in the soil between previously sampled stems of vines of the Aligote 
variety on §arba Hill. No pupae of B. betulae could be found. In 2002 pupae could only be obtained in the 
laboratory. The first adult was reared under humidity controlled conditions a week after the first pupa was 
formed. The pupa is stenohygrous, formed only at approximately 50-55 % relative humidity.

Zusammenfassung

Die Untersuchungen wurden im Weinbaugebiet (Vrancea) durchgeführt. Während vierer Jahre (2000-2003) 
wurde das vom Rebenstecher (Byctiscus betulae) stark belastete Gebiet in jeweils 3 bis 4 Wochen Abstand 
aufgesucht.
Der Befall wurde an 12 Weinsorten geprüft, wobei jeweils an 6 Stellen die Blattrollen und die Anzahl der 
Adulti gezählt wurden. Insgesamt wurden 728 Blattrollen und 452 Adulti ermittelt (am 05.05.2000). Zur 
Untersuchung der Ei- und Larvenstadien wurden im Jahre 2000 auf dem Odobe^ti-Weingut, §arba-Berg, 
766 Blattrollen gesammelt, aus denen 534 normale Eier, 392 parasitierte Eier, 179 neonate Larven, 1274 
L1-Larven, 898 L2-Larven und 6 L3-Larven gezogen wurden. Der reduzierte Anteil an L3-Larven lässt ver­
muten (bzw. bestätigt), dass die Entwicklung des letzten Larvenstadiums von Byctiscus betulae im Boden 
stattfindet.
In den Jahren 2000 und 2001 wurden 65 Bodenproben zwischen den Teststellen der Weinsorte Aligote am 
§arba-Berg (Odobe^ti, Vrancea) geprüft, aber keine Puppenhüllen von Byctiscus betulae gefunden. Solche 
wurden 2002 erst im Labor gefunden. Im Experiment wurde der erste Adultus im Feuchtegradienten eine 
Woche nach der ersten Puppe ermittelt. Die Puppe ist offenbar stenohygrisch, denn wir fanden sie aus­
schließlich bei ca. 50-55 % relativer Feuchte.
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E i n f ü h r u n g

Besonders aus W einbaugeb ieten  sind  die sogenannten  Rebenstecher oder Rebstichler 
(B y c t is cu s  b e tu la e  L.) bekannt, d ie zu den C urcu liono idea gehören, e iner Ü berfam ilie , die 
m ehr als 50 000  A rten  um fasst. Es w aren  hauptsäch lich  drei Faktoren, d ie uns bestim m t 
hatten , diese A rt zu untersuchen :

• das Fehlen eingehender S tud ien  zur B io logie und Ö kologie dieser A rt in  der rum ä­
n ischen Fach literatur;

• Besonderheiten der E thologie d ieser A rt im  V ergleich zu anderen Coleopteren;
• der ernst zu nehm ende ökonom ische Faktor, denn d ieser Schäd ling  richtet in  den 

W einbaugeb ieten  beträch tlichen  Schaden an.

D ie erste E rw ähnung dieser A rt in  R um än ien  geht a u f  E. A. B ielz  (1851) zurück , der 
die ersten Coleopteren-K ataloge für T ranssilvanien / Siebenbürgen  herausgebracht hat. 
In ihnen  w erden 16 A rten  von R hynch itiden  angeführt, darun ter auch B y c t is cu s  b e tu la e . 
D er A utor w ar dam als bestrebt, m öglichst viele A rten  zu identifiz ieren  und anzuführen, 
so dass er den Fundorten  w en ig  A ufm erksam keit schenkte und diese deshalb n ich t re­
g istriert hat.
Im  Jah r 1869 veröffentlichte C . F u ss  das “ V erzeichn is d e r  K ä fe r  S ie b en b ü r g en s  n eb s t  A nga ­
b e  ih r e r  F u n d o r t e” im  3. H eft des 1. Bandes der Z eitschrift ,A rch iv  d e s  V ereins f ü r  S ie b en -  
b ü r g i s c h e  L and esk und e" , herausgegeben in  K ronstadt (Brafov). A uch h ier w ird  unter den 
21 A rten  von R hynch itiden  B y ct is cu s  b e tu la e  angeführt.
D ie größte faun istische Liste der R hynch itidae und A tte lab idae, n äm lich  25 A rten  im  
gleichen A real, w ird  1912 von K. P etri veröffentlicht; er b ring t die vorausgehenden 
K lassifizierungen von B ie lz , F u ss sowie anderer A utoren a u f  den neuesten Stand der 
W issenschaft.

Ma t e r i a l  und Me t ho d e

D ie vorliegende U ntersuchung w urde im  W eingu t O dobefti im  Landkreis V rancea 
durchgeführt. D ie Beobachtungen dauerten  über 4 Jahre an (2 00 0 -2 003 ); sie w urden  in 
regelm äß igen  A bständen von 3-4  W ochen durchgeführt.

Als Sam m elm ethoden  im  Freiland kam en zum  Einsatz:
• E insam m eln von B y c t is cu s  b e tu la e  von H and;
• Sam m eln  und Pressen von befallenem  B lattw erk, von Trieben und K nospen, die 

angefressen oder e ingero llt w aren ;
• ein  Fangnetz, bestehend aus einem  M eta llrahm en  von 30 cm  D urchm esser m it 

w enigstens 60  cm  langem  Seidensieb (M üllergaze) sowie T eleskopgriff von 80 cm 
Länge. D ie in  dieses N etz gefallenen Insekten w erden in  einem  m it Ä ther oder 
C hloroform  gefüllten  G lasgefäß getötet.

• Sond ierung  im  Erdreich im  nach Larven und Puppen. - D iese U ntersuchungen  au f 
der Fläche eines Q uadrats von 25 cm  Seiten länge gehen 30 cm  tief. D ie Funde w er­
den in  70  % igem  A lkohol konserviert. D ie Sond ierungen  w erden in der D iagonale 
des U ntersuchungsgebiets im  A bstand von 10 m  durchgeführt.

• D ie W inter-F a lle . - Ein Kasten von 50 x  50 cm  w ird  m it der Ö ffnung a u f  die Erde 
gestellt, eine Sch ich t verm odertes B lattw erk untergeschoben und vom  H erbstende
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bis zum  15. M ärz bzw. 1. A pril liegen  gelassen. D anach w ird  es m itsam t der 
anhaftenden feinen Erdschicht herausgehoben und im  Labor untersucht.

• „Betten für das V orpuppenstad ium  “. - Eine 20  cm  tiefe Erdgrube w ird  m it Leinw and 
oder P lasikfo lie ausgelegt. D arau f w erden B lattro llen  gebracht, d ie Larven der 
S tad ien  L2 und  L3 en thalten . D ie G rube w ird  m it Erde und verm odertem  B lattw erk 
ausgefüllt.

Im  Labor w urde eine eigene M ethode angew endet.
• E inrich tung eines Feuchtigkeits-G rad ienten  für das Puppenstad ium  von B y ct is cu s  

b e tu la e .  - E in P lastik-G efäß von 100 x 80 cm  G rundfläche w ird  m it e iner 8 cm  d i­
cken Erdschicht belegt und in  einer N eigung von 20-30° aufgestellt. Vom oberen 
Ende ausgehend, w ird  die Erde befeuchtet, w o rau f sich die Feuchtigkeit etw a w ie 
folgt verteilt: an der tiefen Stelle w erden 100%  gemessen, in  der M itte  50 -55  % , 
im  oberen Teil 2-3 % . Das bio logische M ateria l, m eist g le ichzeitig  junge Larven 
(L1, L2 ) und  von erw achsenen T ieren  geform te B lattro llen . D ie Larven verlassen 
die B lattro llen  und  siedeln  sich nach Vorliebe an. M it H ilfe dieser M ethode ist 
es gelungen , neben Puppen in  Erdzellen g le ichzeitig  die letzte Larvenstufe sowie 
Im agines zu „züchten“. D ie T em peratur im  Labor betrug 18-23 °C.

E r g e b n i s s e  und Di s k u s s i o n

D er O rt der E iablage von B y c t is cu s  b e tu la e  w urde an 12 Rebensorten untersucht (am  
0 5 .0 5 .2 0 0 0 ). D abei w urden  die B lattro llen  sowie die Im agines bei jew eils 6 Rebstöcken 
gezählt, was 728  B lattro llen  und  45 2  adulte Exemplare ergab. D ie folgende Ü bersicht 
sp iegelt das Ergebnis (Tabelle 1).

Tab. 1: Das prozentuale Vorkommen von Byctiscus betulae bei verschiedenen Rebsorten (am 05.05.2000).

Rebsorte Anzahl Blattrollen 
an 6 Weinstöcken % Zahl der Imagines %

1 Plâvaie 184 25,24 111 24,56

2 Milcov 102 14,01 83 18,37

3 §arba 98 13,46 66 14,60

4 Merlot rofu 72 9,89 49 10,84

5 Aligoté 54 7,42 45 9,96

6 Feteascâ Regalâ 52 7,14 25 5,53

7 Bâbeascâ Neagrâ 50 6,87 23 5,08

8 Codanâ 46 6,32 19 4,20

9 Feteascâ Neagrâ 28 3,85 16 3,54

10 Chasselas 22 3,02 10 2,21

11 Pinot Noire 20 2,75 5 1,11
12 Risling Italian 0 0 0 0

Total 728 100% 452 100 %
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D ie Ü bersicht zeigt bei der Sorte P lävaie die höchste B lattro llen -B ildung  und den 
höchsten B y c t is cu s -B e fa ll ,  gefolgt von M ilcov, w ährend  die drei anderen Rebsorten im  
Schäd lingsbefall e inander gleichen . N ur geringen Befall zeigen Chasselas und  P inot 
N oire, w ährend der Italien ische R iesling  sich als schädlingsfrei darstellt.
Unseren U ntersuchungen zufolge ist d ie chem ische Z usam m ensetzung der Rebenblätter 
kein  bestim m ender Faktor für den B yct is cu s -B e fa ll . D agegen kom m t der B lattform  für die 
Eiablage eine besondere B edeutung zu: der Käfer bevorzugt deutlich  ganzrandige B lätter 
ohne V ertiefungen, A usbuchtungen, ohne R illen  und F laum . Je w en iger das B latt im  die­
sem  S inn  gegliedert ist, desto le ichter lassen sich dam it die besagten B lattro llen  drehen. 
A ußer den gesam m elten 6341 B lattro llen  von W einstöcken  w urden  w eitere B rutstätten  
von B y c t is cu s  w ie folgt erm itte lt: 282  von L inden , 7  von B irnbäum en sowie 13 von Pap­
peln  (in den Jahren  20 00 -20 02 ).

D ie Tabelle 2 verauschau lich t die relative H äufigkeit des im  Jah r 20 00  (05 .05 . und 
2 5 .0 5 .2 0 0 0 ) gesam m elten G esam tm ateria ls vom  §arba-Berg:

• D ie Z ahl der untersuchten  B lattro llen  betrug im  Jah r 20 00  76 6  Stück;
• die B lattro llen  w aren aus 1-5 B lättern  zusam m engero llt;
• d ie norm ale E iablage betrug 16 ,26  % ; parasitierte Eier 11 ,94  % ; frischgeschlüpf­

te Larven 5 ,45  % ; Larven L1 38 ,83  % ; L2 27 ,35  % ; L3 0 ,18  % . Das geringe 
V orkom m en der Larve L3 bestärkt uns in  der A nnahm e, dass die E ntw ick lung des 
letzten Larvenstadium s von B y c t is cu s  b e tu la e  in  der Erde erfolgt.

In geringer E ntferung des von B y c t is cu s  b e tu la e  befallenen W einguts O dobefti befin­
den sich L inden  m it starkem  Schäd lingsvorkom m en; am  0 5 .0 5 .2 0 0 0  w urden  dort 44 
B lattro llen  eingesam m elt, deren m ikroskopische A nalysen  folgendes Ergebnis hatten :

• E ine B y c t is cu s  betulae-B lattro lle a u f  L inden  kann  aus 1-7 B lättern  bestehen.
• D ie Technik des E inrollens der B lattro llen  ist d ie g leiche w ie bei W einreben .
• D ie Z ahl der norm alen  Eier beträgt 20 ,51  % , die der parasitierten  Eier 31 ,2 9  % , die 

Z ahl des frischgeschlüpften Larven (Ln) ergab 20 ,5 2  % , die der Larven L 1 20 ,1 4  % , 
w ährend  L2 bei 7 ,55  % lag (Fig. 3 );

• E ine B lattro lle en thält im  D urchschn itt 6,31 Eier.
• Das Verhältn is zw ischen norm alen  E iern einerseits und parasitierten  E iern anderer­

seits lieg t bei 39 ,58  % zu 60 ,4 2  % (1 : 1,5).

A nhand des vorliegenden Schrifttum s ließ  sich feststellen, dass das Puppenstad ium  des 
Rebenstechers selten untersucht w urde; deshalb haben  w ir  uns in den Jahren  20 00 , 2001 
und  2002  besonders diesem  Aspekt zugew andt.

Tab. 2: Analyse der Blattrollen-Bildung von Byctiscus betulae.
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Quantitative Darstellung des Befalls bei Rebsorten in 
Form von "Zigarren" und Erwachsenen Byctiscus 

betulae L.

□  Erwachsene
□  Zigarren

Fig. 1: Zur Untersuchung des Ei-Larven-Stadiums auf dem Weingut Odobe§ti (Weinberg §arba) im Jahr 
2000 wurde am 05. und 25.05.2000 biologisches Belegmaterial zu unserem Untersuchungsobjekt gesam­
melt.

Fig. 2: Zahlenverhältnis der Entwicklungsstadien von Byctiscus betulae an Weinstöcken (Jahr 2000).

Aus der Fach literatur geht hervor, dass die Larven L2 und  L3 beim  A bfallen der B lattro llen  
au f die Erde in den Boden e indringen  und  sich zw ischen Ju n i und  O ktober desselben 
Jahres verpuppen.
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Fig. 3: Zahlenverhältnis der Entwicklungsstadien Ei-Larve von Byctiscus betulae an Linden (Jahr 2000).

Tab. 3: Analyse der Byctiscus betulae-Blattrollen: Ei, frischgeschlüpfte Larve (Ln), L^ L2, L3, gesammelt am 
05.05.2000 an Linden.
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3. 10 Juli 20 1 -  7 43 64 46 8 - -
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Tab. 4: Übersicht über die Byctiscus betulae-Blattrollem Ei, frischgeschlüpfte Larve (Ln), Lx, L2, L3 an Linden 
(2000). n
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1. Anzahl 44 1-7 57 87 57 56 21 -
2. % 20,51 31,29 20,51 20,14 7,55

Im Jah r 2000  haben w ir 65 Erdproben an der Rebensorte A ligo té in  O dobe§ti (au f dem  
Çarba-Berg) en tnom m en, ohne eine einzige B y ct is cu s  b e tu la e—P u p p e  zu finden. N eben 
zahlreichen für d ie W e inku ltu r typ ischen W irbello sen  w urden  led ig lich  drei erwachsene 
Rebenstecher gefunden.

D ie g leiche Probe ergab in  den ersten 6 M onaten  des Jahres 20 02  dasselbe negative 
R esultat.
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A m  3. Ju li 2001 w urden  v ier Stellen  zur V orpuppen-E ntw ick lung eingerich tet, und  zwar: 
Bett I m it 300  B lattro llen ; Bett II: 276  B lattro llen ; Bett III: 106 B lattro llen ; Bett IV: 106 
B lattro llen . D ie Funde vom  07 .06 .2001ergab en  in  der Sum m e 788  B lattro llen .
D ie Versuchsstellen im  Freien w urden  zw ischen dem  12. und  13. Septem ber überprüft, 
ohne jedoch  die in  G ang befind lichen E ntw icklungen  zu stören.
A m  30 . und 31. O ktober 2001 w urden  2 der 4 A n lagen  (I, III) geöffnet, doch auch dies­
m al fielen die Laboranalysen negativ  aus.
D ie beiden restlichen Nester, d ie Proben II und IV, w urden  am  1 9 .0 3 .2 002  ausgehoben; 
sie en th ie lten  nur 14 Larven L2 und  4 Im agines.

Tab. 5: Schlußfolgerungen der Untersuchungen Byctiscus betulae aus dem Jahr 2002.

Datum Anmerkungen

1. 25.06.2002 Einführung der Blattrollen in einen mittleren Feuchtigkeitsbereich von 53 - 55 %.

2. 05.07.2002 Die notwendige Bodenfeuchtigkeit wird gesichert.

3. 11.07.2002 Die notwendige Bodenfeuchtigkeit weiterhin gesichert.

4. 17.07.2002 Es werden die ersten vier Larven (L3) gesichtet.

5. 22.07.2002 Es können 8 große Larven L3 verzeichnet werden, von denen zwei sich bereits Puppen­
höhlungen gebaut hatten.

6. 24.07.2000 Sicherung des Bodenfeuchtigkeit.

7. 30.07.2002 Sicherung der erforderlichen Bodenfeuchtigkeit. Die Entwicklung der Insekten erreicht 
das letzte Stadium.

8. 07.08.-13.08.2000 12 große Larven L3 haben sich im Feuchtebereich von 55 % angesiedelt.

9. 19.08.2002 Unveränderte Sachlage.

10. 20.08.2002 In der Puppen-Höhlung wird die 1. Puppe festgestellt, dazu zahlreiche Larven L3.

11. 21.08.2002 Es werden weitere zwei Puppen entnommen.

12. 22.08.2002 Vier lebendige Puppen und zahlreiche Larven L3 werden für fotografische Aufnahmen ent­
nommen.

13. 23.08.2002 Es sind abermals zahlreiche Puppen und Larven L3 zu vermerken.

14. 26.08.2002 In der Puppen-Höhlung tritt die erste Imago auf.

15. 24.09.2002 Neben Erwachsenen befinden sich lebende Puppen.

16. 05.11.2002 Im Untersuchungsfeld finden sich lebende Larven und Puppen.

17. 14.01.2003 Zwei Puppen-Höhlungen mit Puppen werden separiert sowie 5 Larven L3.

Im  Jah r 20 02  entschieden w ir uns für Laboruntersuchungen, um  zu Puppen von B y ct is cu s  
b e tu la e  zu gelangen. A u f G rund des B lattro llen-E rtrages, dessen Stückzah l am  2 3 .0 5 .2 0 0 2  
564  Exemplare ergeben hatte , richteten  w ir am  12 .0 6 .2 0 0 2  einen  Feuchtigkeits­
G rad ienten  ein , in  den 100 B lattro llen  m it Larven L2 und  L3 eingeführt w urden . D ie 
Beobachtungen im  fo lgenden Z eitabschn itt en thält die nachfolgende Tabelle 5.
Fazit: D ie erste Puppe von B y ct is cu s  b e tu la e  w urde erst als Folge unseres Laborversuchs 
über die E inrich tung eines F euchtigkeitsgrad ien ten  greifbar; d ie erste Im ago w urde in ­
nerhalb  einer W oche nach der ersten Puppe erzielt. D ie B y c t is cu s  b e tu la e -P u p p e  ist ste- 
nohyger (feuchtigkeitsabhängig), da sie nur bei e inem  Feuchtigkeitsw ert von 50 -55  % 
aufgetreten ist.
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S c h l u ß f o l g e r u n g e n

1. Das bio logische B elegm ateria l der Jahre 2 0 0 0 -2 0 0 2  erlaubt uns, nun  das Schem a des 
b io logischen Z yklus von B y c t is cu s  b e tu la e  für jedes Jah r zu erarbeiten (Tabelle 6).

• D er Rebstecher ist in  den W in term o naten  Jan uar bis M ärz  im  Im aginalstad ium  
anzutreffen, das in  der Puppenhülle oder einfach  im  Boden überw in tert.

• In der ersten A pril-D ekade treten a u f  R ebenblättern  die ersten Im agines auf, die 
sich bis zur G eschlechtsreife ernähren  und  dann kopulieren .

• Im  M a i beginn t die E iablage und die erste B lattro llen -B ildung ; W ir  nehm en m it 
S icherheit an , dass die früheste E iablage in  der ersten M ai-D ekade stattfindet;

• Aus den herangereiften  E iern schlüpfen  nach 8 -10  Tagen die ersten Larven. Das 
L arven-Stad ium  dauert von M a i bis A ugust (d. i.: L1, L2, L3).

• Das Puppenstad ium  erstreckt sich von M itte  A ugust bis Ende Septem ber, dem  
Z eitpunkt, an dem  die überw in ternde Puppe in  ihrer H öh lung  erwachsen w ird . Sie 
überlebt längere oder kürzere Z eit, je  nach physikalischer G egebenheit, und setzt 
im  A pril des fo lgenden Jahres ihren b io logischen Zyklus fort.

2. A ufgrund unserer D aten  liess sich die D auer der E ntw icklungsstad ien  von B y ct is cu s  
b e tu la e  für das Jah r 20 02  festlegen.

3. D ie stufenw eise Staffelung des b io logischen Z yklus von B y ct is cu s  b e tu la e  für das Jahr 
20 02  w ar folgende:

• A m  03 .0 5 . des Jahres trat das erste Ei in  der g rünen  B lattro lle auf.
• 23 .0 5 . w ird  die 1. B lattro lle m it norm alen  E iern eingesam m elt.
• A m  25 .0 5 . w erden daraus die 1. frischgeschlüpfen Larven entnom m en.
• D ie D auer der Em bryogenese kann  m it 3-4 Tagen angenom m en werden.
• D asselbe S tud ienm ateria l w ird  bis zum  17 .07 . im  A uge behalten ; dann  treten  die 

ersten Larven L3 auf. Für das Larvenstad ium  w ird  eine D auer von 52 Tagen ange­
setzt (inklusive einer A bw eichung von plus/m inus 2 Tagen).

• D ie Beobachtungen gehen bis zum  19 .08 . w eiter, an dem  die erste Puppe erscheint, 
n äm lich  32  Tage nach dem  A uftreten  der der L3.

• Das Erscheinen der Erwachsenen w urde am  02 .0 9 . verzeichnet, nach e inem  Inter­
vall von 14 Tagen.

• D ie Erwachsenen starben am  1 2 .0 9 .2 002  nach 10 Tagen H altun g  (ohne N ahrung 
und  W asser).

Tab. 6: Stufenweise Staffelung des biologischen Zyklus von Byctiscus betulae für das Jahr 2002.

Datum Feststellungen Dauer des Stadiums

1. 03.05.2002 erstes Ei in der grünen Blattrolle

2. 23.05.2002 Blattrollen mit frischen normalen Eiern 3-4 Tage

3. 26.05.2002 Larva neonata
c n  T u t v s

4. 17.07.2002 Larve L3
52 Tage

32 Tage

5. 19.08.2002 Puppe 14 Tage
6. 02.09.2002 lebende Imago

7. 12.09.2002 tote Imago 10 Tage
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